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Beilage zu Nr . 173 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS . Juli L8SS .

Deutschland .
B Berlin , 22 . Juli . Der Kaiser hat nunmehr die

Abreise nach Koblenz auf den 26 . dS. festgesetzt , denselben
Tae » an welchem unser kronprinzlicheS Paar sich von hier
in das Seebad ( Wyk auf Föhr ) begeben wird . Wie all¬

jährlich , so hat auch iu diesem Jahre der Monarch die Offi¬
ziere seines KönigS - Husareuregiments zu einem Diner um
sich versammelt , das heute in Ems stattfindet und zu wel¬
chem das Offizierkorps aus Bonn eingeladen wird . Ein¬
mal wird noch die Kaiserin in Ems erwartet , dann ver¬
läßt Se . Majestät den ihm stets wieder nützenden Badeort .
Auch die Verabschiedung vom Kaiser von Rußland hat be¬
reits stattgefunden ; der Letztere trifft am 24 . ds . Morgens
in Berlin ein , von wo aus er sogleich und ohne jeden Auf¬
enthalt nach Warschau weiterfährt ; dort begrüßt ihn öster¬
reichischer Seits der Erzherzog Albrecht , der seinerseits an der
russisch - österreichischen Grenze von einer Ehrencskorte seines
russischen Ulaneuregiments eingeholt wird . — Die Be¬

ziehungen des Deutschen Reichs zu der Schweiz haben sich
in letzter Zeit erheblich gebessert , wenngleich sie eigentlich
auch vordem nicht als ungünstige zu bezeichnen waren . Als
ein äußerliches Zeichen dieser gebesserten Beziehungen konnte
schon neulich des in den letzten Monaten wesentlich ver¬
änderten Tones der schweizer . Preßorgane gedacht werden ,
wie namentlich des Umstandes , daß dieselben sich in Bezug
vuf die Verhältnisse Elsaß - Lothringens so sehr zu Gunsten
der deutschen Reichsregierung aussprechen . Neuerdings hat
sich dieser Stimmungswechsel ganz besonders durch den Em¬
pfang gekennzeichnet , welcher dem Gesandten des Deutschen
Reichs zu Bern , dem Gen . -Leut . v . Röder , bei dem treu¬
lichen Schützenfeste zu Luzern zu Theil geworden ist , und
über den der Genannte den befriedigendsten Bericht seit
Ueberreichung seiner Kreditive , Anfangs 1868 , hieher gesen¬
det hat . — Der Bericht der Kommission , betr . die Errich¬
tung des Stegesdenkmals , hat dem Staatsministe¬
rium mehrfache Vorschläge für die Feierlichkeiten des 2 . Sept .
unterbreitet . Denselben ist namentlich zu entnehmen , daß
die Beurlaubten aus dem Reserveverhältniß , welche an den

letzten Kriegen Theil genommen haben , ebenso durch Depu¬
tationen an der Feier theilnehmen sollen wie die wahrend
jener Feldzüge betheiligt gewesenen Vereine für Kranken¬
pflege , die Johanniter - und Malteserritter , die Feldpost -,
Feld -Telegraphenbehörden u . s. w . Auch an dieKommunal -

Lehörden von Berlin , Potsdam , Charlottenburg und Span¬
dau werden Einladungen behufs Vertretung derselben er¬

gehen . — Es bestätigt sich , daß der dritte Sohn des Khe -
dive , Prinz Muley Hassan , in einem hiesigen Garde - Dra -

gonerregkment Dienste nehmen wird .
Frankreich .

^ Paris , 22 . Juli . Wer den Schaden hat , darf für
den Spott nicht sorgen . Die gesammte republikanische Presse
wäscht nach dem Mißerfolge der gestrigen Interpellation
ihre Hände in Unschuld . So sagt das „ Journ . des Deb .

"
,

das Hauptorgan des linken Zentrums :
Hr . Jute « Favre hat hie Interpellation mit seinem bewährten

Rednertalent entwickelt , aber man muß gestehen , daß es an Thatsachrn ,
iauf welche er seine BeweiSsührung stützte , an dem nöthigen Gewicht

fehlt . Die Regierung hat in den zwei Monaten , die fie am Ruder

ist , noch nichts gethan , als höchstens einige allerdings sehr bedenkliche

Ungeschicklichkeiten, die indeß schon der Gegenstand besonderer Inter¬
pellationen gewesen sind . Man hätte ohne Zweifel bester gethan , noch

Einige Zeit zu warten und erst , nachdem das Ministerium die lln -

thäligkeit , in der cs sich jetzt gefällt , aufgegeben , eine gewisse Anzahl

seiner Akte zusammen zu halten und es wegen derselben zur Rede zu
stellen . Wie uns scheint, haben die verschiedenen Fraktionen der Lin¬
ken , welche es für angemessen befunden haben , die Regierung schon
jetzt zu intcrpelliren , sich allzu sehr überstürzt . Die Ungeduld ist eine

schlechte Rathgeberin . Das Unzeitgemäße der Interpellation erklärt

zur Genüge die von dem Herzog v. Broglie erzielte Majorität , welche
Ihrerseits viel von ihrem Werthe verliert durch die geringen Kosten , in
die sich der Minister darum gesetzt hat .

Auf der andern Seite verwahrt sich Gambetta ' s „ Repu -

blique franyaise
" noch viel entschiedener gegen die Urheber¬

schaft an diesem Fiasko , sie sagt :
Wir haben diese Interpellation durchaus nicht angerathen und unsere

Freunde von der republikanischen Union waren entschlossen, sich nicht an ihr

zu betheiligen . Unmittelbar vor derDertagung konnte man von ihr kein

, vortheilhafleS Ergebniß erwarten . Niemand in der Kammer hatte ein

Recht , es für möglich zu halten , der Regierung vom 24 . Mai eine

«utscheidende Schlacht zu liefern . Der Augenblick war nicht gut ge¬
wählt , die rechte Stunde war nicht gekommen und wenn man wirklich
«inen Angriff in aller Form hätte aussiihren wollen , so hätte wenig¬

stens die Regierungsstage anders und auf einm andern Boden gestellt
werden müssen , als welchen Hr . JuleS Favre ausgewählt hat . Man

wird uns gestatten zu bemerken , daß die wahren Beschwerdepunkte gar
nicht zur Sprache gebracht , kaum im Vorübergehen gestreift worden

sind .
Ein Verdienst wird sich Hr . Jules Favre wenigstens

beimefsen dürfen , das ist , den Bonapartisten den Zutritt
zur Regierungsgewalt erschwert zu haben . Auch überhäu -

fey ihn die Organe dieser Partei mit einer Fluth von Pö -

Lelhastigkeiten . Der „ Gaulois " berichtet z . B . über die
gestrige Sitzung , wie etwa über den Prozeß Troppmann ,
und legt verschiedenen Mitgliedern der Kammer Insulten
für JuleS Favre in den Mund , von denen wir vergebens
in dem stenographischen Bericht des „ Journal officiel " eine
Spur suchen . So hätte Hr . Gallo nt d ' Jstria dem
Redner der Linken zugerufen : „ Ihr rechter Platz wäre
« uf den Galeeren !

" Ein Anderer hätte Jules Favre mit

den Worten unterbrochen : „ Nur zu , Sie sind ja im Fäl¬
schen Meister I " und ein Dritter gar mit der vernich¬
tenden Apostrophe : „ Und die Tobten der Ostarmee ? ! *

Das Alles ist , wie gesagt , pure Erfindung , und man muß
sich wirklich fragen , ob eine solche Presse für die „ Freiheit
des Kammerberichts

"
reif ist.

Neber das Schmähliche und Naseweise der Broglie ' -

schen Antwort herrscht nur eine Stimme ; die „Republ .
franyaise

" meint , daß man , um ein Analogon zu finden ,
zu den verdorbensten Exemplaren des kaiserl . Stavtsraths
zurückgreifen müsse . Aas genaue Stimmenverhält -

niß war nach dem „Journal officiel
" 388 gegen 263

Stimmen . Dabei haben die Minister sämmtlich ganz un -

genirt mitgestimmt ; auch der Ueberläufer Lauri er stimmte
wieder für die Regierung .

Die „ Gaz . de France
" bringt zur gestrigen Sitzung noch

einige Details bei . Zunächst macht sie, gewissermaßen um
die Schwäche der Broglie ' schen Rede zu entschuldigen , gel¬
tend , daß der Minister in Folge eines schweren Unfalls ,
welcher am Tage zuvor seiner Schwiegertochter , der Prin¬
zessin v . Broglie , begegnet sei , seine Gedanken nicht im¬
mer bei der Sache gehabt hätte . Weiter erzählt das legi -

timlfiische Blatt :
Man hat bemerkt , daß in dem Augenblick , wo Hr . JuleS Favre

von der dynastischen Konkurrenz sprach, der Herzog von Aumale sich

zu seinen Nachbarn neigte und einige Augenblicke mit ihnen unter¬

hielt . „Wir find keine Prätendenten, " hätte der Herzog von Aumale

gesagt , „es kann überhaupt von keiner dynastischen Konkurrenz die

Rede sein , denn es gibt nur eine Dynastie ." Diese Worte wurden

in Abgeordnetenkreisen viel kommentirt .

Vermischte Nachrichte«.
— Ein hundertjähriges Aktenstück . Am 21 . Juli 1773

wurde vom Papst Clemens XlV . der Orden der Gesell¬

schaft Jesu durch ein päpßl . Breve für ewige Zeiten

aufgehoben . Die eigentlichen , dis Aufhebung diese« Ordens dekre -

tirmden Worte des Papstes lauten in der Uebersetzung des lateinischen

Textes folgendermaßen :

„ Genöthigt durch die Pflicht Unseres Amtes , welches Uns aufs

strengste auffordert , mit aller Kraft die Ruhe des Staates zu erhalten ,

zu einig !» und zu befestigen und Alles zu entfernen , was ihm die

geringste Gefahr drohen kann ; ersehend überdies , daß die Gesellschaft

Jesu genügende und heilsame Früchte so wenig als die großen Vor¬

theile gewähren kann , welcher wegen sie bestätigt und mit so vielen

Privilegien versehen ward , und daß selbst , wenn sie bestehen bleibt ,
cs außerordentlich schwer, wo nicht rein unmöglich , der Kirche wahren

und bleibenden Frieden zu schassen; bestimmt nun durch diese mäch¬

tigen Gründe und gedrängt durch andere , welche Uns die Gebote

der Klugheit und eine richtige Leitung der Kirche an die Hand gebe» ,
welche Wir jedoch im Innersten Unseres Herzens bewahre » , folgend
den Fuß stapfen Unserer Vorgänger , besonders Gregor X . bei dem Ge¬

neralkonzil von Lyon , weil es sich von einer Gesellschaft handelt , deren

Ordnungen fie in die Zahl der Bettelorben setzen , Alles reiflich er¬

wogen , aus gewiss rn Wissen und apostolischer Macht :

Heben wir auf und unterdrücken hiermit die be¬

sagte Gesellschaft : Wir entkleiden fie aller und jeder A -mter ,

jeden Dienstes , aller Verwaltung ; Wir benehmen ihr ihre Häuser ,
Schulen , Kollegien , Hospitiere , Güter , an welchem Orte , in welcher

Provinz und in welchem Reiche fie gelegen seien oder ihr angehören ;
Wir entziehen ihr alle Statuten , Gebräuche , Dekrete , Gewohnheiten ,

Verordnungen , fie mögen durch Eidesleistungen , durch apostol . Geneh¬

migung oder auf eine andere Weise ihr geworden sein , ebenso alle und jede

Bewilligungen , welches Namens sie seien, wie wenn sie sämmtlich hier

namentlich angeführt und Wort für Wort hier angehängt wären , un -

angesehen alle « Bindenden der Dekrete , Formeln und sonstigen In¬

haltes .
Wir erklären deßhalb al« ewig aufgehoben und erloschen

jedwede Gewalt de« Generals , der Provinzialen , Visitatoren und aller

andern Obern der besagten Gesellschaft , sowohl in geistlicher als welt¬

licher Beziehung . Wir verbieten Jedermann , weß Stande « er sei , von

dem Augenblick des Bekanntwerdens Unserer gegenwärtigen Befehle an ,

sich zu unterfangen , die Ausführung und Vollstreckung selbst unter

irgend einem Vorwände , als der Appellation , des Rekurses , der Er¬

klärung oder Berathung über Zweifel , welche entstehen möchten , oder

unter andern vor - und nichtvorgesehenen AuSstchten zu verschieben ;
denn es ist Unser Wille , daß die Aushebung und Kassation besagter
Gesellschafi von jetzt an und unmittelbar in der oben suSgedrückten

Form und Weise in Wirkung trete , unter der Strafe der unbedingten
Exkommunikation , welche jeden Dawiderhandelndcu zu treffen hat und

von uns und den Päpsten ncch uns gegen Jedermann , welcher hicgegen

irgend Hindermsse oder Verzögerungen in den Weg legen oder verur¬

sachen wollte , Vorbehalten wird .
Wir ermahnen alle christlichen Fürsten , gegenwärtigem Erlaß die

vollste Wirkung durch Anwendung der Macht und Gewalt » welche
ihnen von Gott geworden ist , zu »erschaffen , zu Schutz und Vrrthei »

digung der heil , römischen Kirche . Diese unsere Bestimmungen solle« ,
welches VorwendenS und welches Vergebens man auch in Form oder

Recht sich bedienen möchte, weder untersucht noch angefochten , weder
in ihrer Kraft geschwächt noch zurückgenommen , weder in Widerspruch

gezogen noch nach dem gewöhnlichen Richtsbuchstaben gewendet wer -

din ; ihnen entgegen soll nie eine Restitution in den vorigen St - nd ,
die Fähigkeit zusprechen , die Bedeutung der Rechtsformeln in irgend
einer Beziehung giltig zu sein , sondern die gegenwärtige Verordnung
sollvonnun an immer in Kraft und beständiger Wirksamkeit
bleiben und unverletzlich von Allen beobachte ! und gehalten werden ,
welche, darin auf irgend eine Weise berührt sein mögen . "

Gegeben zu Rom unter dem Ringe de« Fischers , den 21 . Juli 1773 ,
dem 5. Jahre Unseres Pontifikat «. '

*— Aus Straßburg geht uns untenstehende patriotische An¬

regung zu, ein Gedanke , der wohl einer Erwägung werth ist, und ge¬

statten wir deShald der
'

folgenden wohlmeinenden Stimme au « dem
Elsaß gern in unserm Blatt Raum :

( Andenken an den Krieg von 1870/71 .) Jedem gebildete «
Deutschen sind die Hauptereignifse au « der großen Zeit de« Kriege «
von 1870/71 wohl bekannt , er weiß z. B . , warum der 2. Septbr . s»
wichtig ist, daß man im weiten Vaterlande auf die würdigste Weis «
sinnt , um ihn alljährlich als festlichen Tag zu begehen . Die Freude ,
welche er hatte , als er hörte : „ Napoleon und sein Heer hat sich er¬
geben "

, vergißt er sein Leben lang nicht mehr . Aber mit der Zeit
bleicht gar manche Erinnerung , wenn der Kern auch im Gedächtnis
haftet , und nach und » ach wächst ein Geschlecht heran , das erzählt
haben will von dem „Warum " und „Wann " und „Wie ", welche» dir
Freude des deutschen Volkes an jedem 2 . September und an ander «
Tagen verursacht .

Dazu ist eine Darstellung in Wort und Bild wünschenswerth , sauf
welche der erzählende Vater oder Freund Hinweisen , in welcher er die
Abbildungen erklären kann . Eine Liebe zum Vaterlande , die auch an¬
hält in Gefahr und Noth , muß durch lange und weise Erziehung ein »
gepflanzt werden . Durch ein solche « Werk wäre die Möglichkeit bar -
geboten , diese Vaterlandsliebe mit zu erwecken und zu pflegen . Wen »
der Vater seinen lauschenden Kindern von Begebenheiten in jener gro¬
ßen Zeit erzählt , „wo er selbst dabei war " oder die er doch mit erlebte ,
und wenn er ihnen zur Verdeutlichung und Bestätigung Bilder vor¬
zeigt und sie hinführt zu der Quelle , au « der auch sie schöpfen können ,
um noch mehr zu lesen und zu sehen, oder auch nur , um dasselbe sich
nochmals zu vergeg -nwärtigen : ist das nicht immer wieder «in dank¬
bares Unternehmen , da« ihm zur Freude , dem Vaterlande zum Segen
gereicht ? Dazu nun , daß dies der Fall sein kann , sollte , meinen wir ,
recht Vielen ein würdiges Mittel an die Hand gegeben werden . Die »
wäre möglich , wenn im Anschluß an das große GeneralstabSwerk oder
auch unabhängig von demselben ein allgemein verständlich geschriebene «,
streng wahrheitsgetreu gehaltenes Buch für alle deutschen Krieger uns
wer es sich sonst erwerben will , verfaßt würde . Aehnliche Bücher gibt
cS zwar schon vi : le, aber eine « würde au « allen hervorragrn , wen «
es als Gabe des Deutschen Reiches oder des deuH
schen Volkes allen Denen unentgeltlich überreicht
würde , welche den Krieg von 1870 — 71 mitmach¬
ten . ES würde dadurch wohl auch in vielen Soloaten das Ge¬
fühl der Zusammengehörigkeit gestärkt. Mancher erfuhr nur DaS ,
was seine Abtheilung auSzerichlet hat , dagegen blo « Bruchstücke und

zum Theil falsche Gerüchte von den Thaten seiner Brüder . In einem
solchen Buche würde er jedoch bekannt gemacht mit den Ursachen de»
Kriegs , mit den Heerführern , deren Bildnisse , kurze LebenSbeschrcibim »

gen , besonders bezeichnende Worte und Handlungen ausgenommen , mit
den einzelam Waffengattungen , die durch Erzählung hervorragende «
Thaten eines und de- andern Helden geschildert würden , mit den wich¬
tigsten Proklamationen , Telegrammen rc . von deutscher und französi¬
scher Seite , mit den Veranstaltungen zur Pflege der Gesunden und
Kranken , mit der Art der Kriegsführung auf beiden Seiten nach - e»
Urtheilen möglichst Unparteiischer , mit den letzten Ursachen , welche
Deutschlands Siege , Frankreichs Niederlagen begründeten : wenn er
dies Alles lesen würde , sollte er sich dadurch nicht immer wieder in
dem Vorsätze bekräftigen lassen, sich an 's Vaterland fest und treu an »
zuschließen , aber auch dabei Manches von Frankreich zu lernen , wa «
es an Gutem etwa vor Deutschland voraus hat ?

Dem Werke li>ß - sich ein schöner Kunstblatt beifügen , das man ein -
rahmen und so als Zimmrrzierde verwenden könnte . Auf diese Weise
würde manches andere ungehörige Bild aus den Räumen deutscher
Häuser verdrängt und die Erinnerung an dies und jerus große Ereig¬
niß wach erhallen . Ein solches Geschenk wäre bleibender als viele
andere , mit denen man die Krieger beehrte , yni » würde auch ganz be¬
sonders dem Umstande Rechnung tragen , daß kein große « Heer gebil¬
deter ist als das deuische. ( Für Soldaten vüler Völker wäre eine solche
Gabe unbrauchbar , da fie großentherls nicht lesen können I)

Wie der Krieg Sache des ganzen deutschen Volkes war , so sollte e»

auch mit einem solchen Werke sein . Es sollte von keiner einzelne «
Partei au - gehen, Niemand zu Lieb und Niemand zu Leid einfach der
Wahrheit die Ehre geben : es find ja genug Thatsachen zu berichten »
wozu etwa nur halb Wahres , einseitig Aufgefaßtes mit aufnehmen ?

Gewiß würde ein solche « Werk auch von vielen Deutschen im Au « »
lande gewünscht und könnte in ihnen das Bewußtsein der Zugehörig¬
keit zur Hrimath mit rege erhalten .

Wie dürfte nun die Ausführung eines solchen Planer möglich sein »
Das Werk könnte als eine Reichsgabi gegeben werden . Aus der

Kriegsentschädigung ließe sich wohl noch eine solche Gabe für alle
Soldaten bestreiten . Ats ein anderes Mittel böte sich da« dar , da «

deutsche Volk zu einer solchen Gabe aufzufordern . Endlich wäre noch
ein Weg der , die Nichtkrieger in Deutschland zum Kaufen eine « der¬

artigen Werkes einzuladm und für den Erlös die Kosten sowohl ihrer
als der Soldatenexcmplare zu bestreiten. Die KSÄser hätte « dann «in

Buch , da « vielleicht gleichwohl noch billiger wäre , als wenn sie ein

ähnliches Werk auf buchhändlerischcm Wege erworben hätten .
Bedenkt man , was illustrirte Zeitungen für 2 Thaler an Wort und

Bild bieten , daß daran die Buchhändler u . A . noch ihren Gewinn

haben , so ist klar , daß schon für einm Thaler bei einer solchen Auflage

Großes geleistet werden könnte , zumal da manche Schriftsteller und

Künstler wohl gegen geringe oder gar keine Entschädigung an wür ».
diger innerer und äußerer Ausstattung des Werkes arbeitm würde «
Wenn aber auch nicht so bedeutende Mittel verfügbar würden , so ließe

sich für einige Groschen wenigstens eine kleine Schrift Herstellen .
Man sagte von dem Liede „Die Wacht am Rhein "

, es habe so »
viel geleistet als mancher Soldat ; wäre dasselbe nicht . vielleicht sogar
in noch höherem Grade von einem solchen. Werke zu hoffen , das vom
Vater auf Kind und Kindeskind al - theures Familienandcnken kommen
könnte , zumal wenn in die geschenkten Exemplare immer von den be¬
treffenden Vorgesetzten die Namen der Beschenkten eingetragen würden ?

Noch kurze Zeit , und der letzte deutsche Soldat soll aus Frankreich
in die Heimat !̂ zurückkehreu. An einen würdigen Empfang denkt man
schon jetzt. Wäre eS ein unwürdiges Zeichen der Anerkennung und
Dankbarkeit , wenn das Vaterland nach Abschluß des großen Drama «:
ihnen und allen Andem , welche an Hessin Ausführung thätigen A » --
theil nahmen , eine Darstellung von ihren Leiden, Kämpfen und Siege «
geben oder doch baldmöglichst zu geben versprechen würde ?



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
-j- Berlin , 23 . Juli . (Schlußberi .cht.) Weizen per Juli 86 ' / . ,

per Septbr .-Oktodr. 80. Roggen per Juli 53' /« , per Juli -August
53»/s, per Sept .-Oklbr. 53' /« , Per Oktbr--N»vbr. 53' /»- Rüböl per Jul ,
20' /, , per Leptbr .-Okrbr. A? /«, . Spiritus per Juli 21 Thlr .
2 Sgr .» per Septbr ^ Oktbr. 19 Lhlr . 15 Sgr .

( Da « Falliment Hoff .) Der . Weser -Ztg . ' werden au« « er-
lin 18. d-, nachfolgende Detail « über die Zahlungseinstellung Johann
Hoff ' « mitgetheilt : . Die Ursache der Krist« beruht in Terrainge-
schästm, welche von Hoff in ausgedehnter Weise unternommen wurden
und nun nicht abgewickklt werden können ; namentlich ist es die Ange¬
legenheit des viel erwähnten »Schloß Ruhwald ' , welche zunächst die
Katastrophe veranlaßt hat . Hoff erstand diese Besitzung vor einiger
Zeit von dem srühern Besitzer des Modenjournals . Bazar ' , Herrn v.
Schäffer- Voit, und verwandelte den herrlichen Fleck Lande « in ei« Ver-
ZnügungSlokal, das nur von den untersten Volksschichten besucht wird
und keineswegs die Reklame rechtfertigt, welche dafür , in einzelnen
Blättern sogar redaktionell, betrieben wird . Da da« Etablissement trotz
allem Humbug nicht rentiren wollte, so verkaufte — nach alter belieb¬
ter Praxis — Hoff dasselbe an die Imperial Baubank , eine Gesell¬
schaft . an deren Spitze er selbst stand, zu hohem Preise, man sagt für
2V, Millionen Thalcr . Die« an und für sich so rentable Geschäft
schlug aber in so fern fehl, als jene Bank dm Zahlungstermin nicht
inne zu halten vermochte . Zugleich trat ein anderer Unfall ein. Nicht
zufrieden mit den bisherigen hoch gehenden Spekulationen an der Börse,
gründete Hoff in Gemeinschaft mit dem bekannten Lotteriekollekieur
Brauu die »Deutsche Prämien und Rentenbank' . Sie machte jedoch
keine Geschäfte , sondern diente nur dazu, die Verlegenheiten Hofs 's zu
vermehren, so daß , nachdem schon einiae Tage allerlei Gerüchte um¬
liefen, heute endlich Hoff zu einer öffenen Erklärung «einen Gläu¬
bigern gegenüber gezwungen wurde . Wenn e« sich momentan auch
nur um die Deckung von 600,000 Thlrn . handelt, so soll doch die Ge-
sammtsumme der Hoff' schen in nächster Zeit zu lösenden Verbindlichkeiten
über 3 Millionen Thaler betragen. Hoff selbst erklärt, daß seine Lage
keineswegs eine verzweifelte sei . und daß es sich nur um eine vorüber¬
gehende Verlegenheit handle, für deren Hebung ein Moratorium von
6 Monaten genüge. Diese Behauptung hat viel wahrscheinliche «, aber
nicht minder wahrscheinlich ist es , daß bei der herrschenden Geldknapp¬
heit ein Arrangement in sem von Hoff gewünschten Sinne nicht statt -
jinden wird. Es sind in die Affaire eine ganze Anzahl Banken ver¬
steckt ; so hat die Gewerbebank Schuster 150,000 Thlr . Wechsel für
Hess oiskontirt, die Verei sbank 125,000 Thlr . ; auch die Amsterdamer
Bank ist bctheiligt. All- diese Institute haben nach eigener Angabe
vollauf Deckung : aber ohne die Wahrheit dieser Behauptung anzuzwei-
setn,

'
muß man doch hervorbeden, daß jene Deckung eben in Grund¬

stücken, also gegenwärtig schwer zu realistrenden Mcrthen besteht. In

wie weit alle diese Angaben auf unbedingte Zuverlässigkeit Anspruch
haben, muh ich dahin gestellt sein lassen , doch werden sie in finanziel¬
len Kreisen als authentisch kolportirt . '

Stettin , 22. Juli . Getreidemarkt . Weizen pr. Juli -
August 84 , pr . September -Oktober 78' /« , pr. Oktober- November
77' /, . Roggen pr . Juli - August 52' /, , pr. September - Oktober und pr.
Oktober-November 52' /, . Rüböl 100 Kilogr . pr. Juli 20 ' /, , vr . Sep -
tember-Okrober 20 '/, , pr. April - Mai 21' /, . Spiritus loco 21' /«- , pr.
Juli -August 20 ' /«, pr . Herbst 19, pr . Oktober-November 18' /, .

-j- Köln , 23 . Juli . Schlußbericht. Weizen ermattend , effekt. hie¬
siger 9' /, Lhlr. , effekt . fremder 9 Thlr . 17 Sgr . , per Juli 8 Thlr .
18 Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 27 Sgr . , per März 1874 7 Thlr . 27
Sgr . Roggen still , eff. hiesiger 6 Thlr . 5 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 5
Sgr ., ver Novbr. 5 Thlr . 12 ' /, Sgr ., per Mär , 1874 5 Thlr . 15' , ,
Sgr . Rüböl ruhig , effekt . 11 Thlr . 6 Sgr ., ver Oktbr 11 Thlr . 10' /,
Sgr ., per Mat 1874 11 Thlr . 21 Sgr . Leinöl — Thlr . — Sgr .

-( Hamburg , 23 . Juli . Rachmitt. (Schlußbericht. ) Weizen per
Juli - August 225 G., per Septbr .-Oktbr. 232 G. Roggen per Juli -
August 162 G > , Per Septb » Oktbr. 162 G.

j - Wien , 23 . Juli , 10 Uhr 25 Min . Die von der Direktion der
Kreditanstalt in der gestrigen Sitzung de« VerwaltungsrathS gemachten
Mittheilungen über den Stand der Kreditanstalt wirkten auf die Spe¬
kulation der Vorbörse sehr günstig und eiöffaeten Kreditaktien in
bedeutenderHausse mit 223. Auch andere Wecthe wurden höher notirt .

-j- Wien , 23. Juli . Die heutigen MwgenblLUer besprechen die
Verhältnisse der Kreditanstalt , bestätigen die gestrigen Mitthei¬
lungen in ihrem vollen Inhalt und fügen hinzu , daß den vorgenom¬
menen Abschreibungen nicht die Kurse vom letzten Juni , sondern die
schlechteren Juli -Kurse zu Grunde liegen. Die Blätter verlangen, baß
auch andere Institute , dem Beispiele folgend, halbjährliche Bilanzen ,
wie dieselben immer beschaffen seien , veröffentlichen möchten . — Die
L un denbur g - Nikolsburg - GruSb a cher Bahn demenlirt die
gestrige Nachricht von eingelretenen Baueinschränkungen. — Die Bör¬
se n k a m m e r hat die Ausnahme der Warenbörse in die Lokalitäten
der Effektenbörse beschlossen.

-j- Paris . 23 . Juli . Rüböl ruhig , per Juli 88.75 , per August
88.75 , per Septbr ^Drzbrl 91.25 . Mehl , 8 Marken , behauptet, per
Juli 76 . 75, ver August 76 .75 , per Septbr .- Dezbr. 74 .—. Zucker
83/ disponible, 61.25. Spiritus per Juli 6525 .

6 . 1,. Paris , 22. Juli . Die Börse kann nicht zwei T,ge lang derselben
Tendenz treu bleiben. Trotz des gestrigen Sieges der Regierung war
die Stimmung flau und das Geschäft ganz bedeutungslos . Eine stär¬
kere Bewegung herrschte nur für die Aktien der österreichischen Booen-
Kceditanstalt, welche aus Wiener VerkaufsordreS neuerdings um 20 Fr .
und darüber zurückwichen und noch sebr matt 841 schloffen. Rente
56.40, neue Anleihe 91.60, Bankaktie» 4210 , Banque de Puts 1082,
österreichische Staatsbahn 762 , Lombaren 427. Die Aklien der un¬
glücklich», Soests immobiliocs werden jetzt zu dem tragt -komischen
Kurse von 13 gehandelt.

Amsterdam » 23. Juli . Weizen lass sehr ruhig , ver Oktbr.
345 , per Novbr. —. Rog - en loco ruhig , per Oktbr . 193'/, , per
Novbr. —. Raps loco 375 . p« Herbst — . Rüböl loco 37 ' /«,
per Herbst 37' /«, per Mär , 1874 39»,«.

Peüh , 23. Juli . Produktenmarkt . In Weizen keine Zu¬
fuhr . Preise fest. Roggen und Gerste Preis unfixirbar , Hafer und
Mais fest, Raps preishaltend . Weizen, 81pf. — fl. — kr. ä — fl. —
kr., 86pf. - fl. - kr. L - fl. - kr. Roggen — fl. - kr. t -
fl . — kr. Gerste zu — fl. — kr. ü — fl. — kr. Neuer Hafer 1 fl.
90 kr. ü 1 fl. 95 kr. Mai «, neuer, 3 fl. 80 kr. ä 3 fl. 85 kr.»
anderer 3 fl. 60 kr. ü 3 fl. 70 kr. Raps 4 fl. 75 kr. ü 4 fl. 89 kr.»
anderer 4 fl. 55 kr. L 4 fl . 67 kr. Rüböl 20 '/, fl. Spiritus 59 fl.

/ London , 22 . Juli . (City - Bericht .) DiScontomarkt
wenig belebt zu 3 '/« ' /§ .

Fondsbörse fester, da neue Geldsendungen in die Bank geflossen
find. Da » Geschäft jedoch ist sehr still. EneS find ' /, gewichen .
Türken und Spanier flau . - -

London , 23 . Juli . Der heutige Getreidemarkt schloß sehr ruhig
bei nominellen und unverä werten Preisen . Zufuhren : Weizen 13,290»
Hafer 52,730 Q . Wetter sehr heiß.

Liverpool , 23 . Juli . Banmwollen - Markt . Umsatz
10,000 Ballen, davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Upland 8' /« , middling Orleans 9 , Fair Ezyptian 9' /, »
Fair Dhollerah 5 ' /«, Fair Broach — , Fair Oomra 6' /ig, Fair Madras
6 , Fair Bengal 3' / « , Fair Smyrna 6' /« , Fair Pernam 9, middl.
fair Dholl. 5' /, , middling Dhollerah 3 '/« , good middling Dhollerah
4' / «, good fair Oomra 6' /, . Stetig .

Neu - Bo , rk , 22 . Juli . Goldagio 116. London 109 '/« . Baum »
wolle midvl. Upland 21 c». Petroleum Standard white 17'/ , c».
Mehl extra State D. 6,65 —7,65 . Rother Frühjahrsweizen D. —.
Baumwoll Zufuhr in sämmtlichcn Häfen der Union 2000 B.

Neu - Uork , 22. Juli . Baumwolle . Zufuhr in sämmtlichen
Häfen der Union in den letzten vier Tagen 6000 B . , Export nach
England 6000 B., nach dem Kontinent — B., Vsrrath 191,000 B.

Wittermtgsbeabachtnuge «
brr « etrorologische« Statt»« Karlsruhe .

23 . Juli .
Barometer

M auru
Tempe¬

ratur
w «0.

Feuchtig¬
keit in

Nr«,eil¬
ten .

Wind, Himmel . Witterung .

WrgS . 7llhr 752 .9--»° 212 0.72 NO . klar heiter
MtgS. L „ 750.8°»° 30 3 0 .4l SO . bewölktschwül
Rach«« » » 750.2°»° 23,1 0.87 ' -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Her« . Kroeniein .

Amtsgericht Lauberbischofsheim. Gemeinde Brehmen.
Oejfentliche Mahnung

zur Erneuerung von über dreißig Jahre alten Grund- und Pfandbuchs-Einträgen.
-c.786. Brehmen . In den Grund « und Pfandbüchern der Gemeinde Brehmen befinden sich die unten näherbezeichneten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils -todt, oder an unbekannten

Orten wohnhaft, und deren Rechtsnachfolger durch die vom Psandgerichte angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren .
Auf Grund der Artikel I . und II . des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30 , Seite 214) , ergeht nun an dieselben die Aufforderung , die bezeichnet «» Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen

fech « Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 dieses Gesetzes gestrichen würden.
Brehmen , den 13. Juli 1873 .

> DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :
Baum ann , Bürgermeister . Kuhn , Rathschreiber.

>eS Eintrags

Datum . Seite

Name , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

!5. Mai 1832

!3. Juli 1833

.0. Sept . „

X). April 1834

!4. Juni „
1 . Febr . 1835
Nicht bekannt

1836 .
8. Juli 1837

i5. Dez. „
il . Juni 1838

!b . Juni „

SO. Aug. 1838

81. Jan . 1840

1 . Sept . 1832

1. Sept . 1831

7 . Okü 1832

270

285

288

296

297
311
356

390

407
433

442

459

Pfandbuch Band II .

Sebastian Hartmann Eheleute hier

Kaspar Zegewitz hier

Johann Griebel hier

Michel Hettinger hier

MatheS Keller hier
Karl Haas , Schneider, hier
Fürst Karl Löwenstein- Wertheim-

Rosenberg
Ferdinand Sengerhaus hier

Sebastian Altmann hier
Kaspar Zegewitz hier

Mranz Schäfer Eheleute hier

iSebastian Weißschiidel hier

Darlechen aus Obligatton
chanu Adam Zegewitz in i
Gesetzlich

setzlich
Michel Hettinger Ehefrau hier,

setzlich
Friedrich Opitz hier. Gesetzlich
Karl Haas Ehefrau hier.

" '

Frankfurt . Richterlich
Götz Rosenbnsch in Gissigheim. Rich¬

terlich
Philipp Löffler hier. Gesetzlich
Joh . Adam Zegewitz in Amerika. Ge¬

setzlich
Grundh . von Bettendors'scheS Rent¬

amt in Gissigheim. Obligation
Götz Rosenbusch in Gissigheim. Rich¬

terlich

Pfandbuch Band III.
18 «Ignaz Schmälert hier IJgnaz Schmälert Kinder hier.

I setzlich

58

62
63
65
66
59

Gruudbuch Band II.
Weißschädel , Schneider,jScbastian

hier
!Georg Valtin Keller hier
Georg Michel Wüst hier
Andrea- Bauer hier

«Jakob Zegewitz hier
Martin Schmälert Tochter Eva hier

Friedrich Opitz'scheKinderhier. Kauf¬
schilling

Dieselben. Kaufschilling
do.
do.
do.

Andreas Hetttnger Ehefrau unter !
Beistand ihres Vaters Andres Bau -j
mann hier. Tausch

Betrag
der

Forderung .

DeS Eintrags

Datum . Seite

st- kr.
4. März 1833 70

172 15 - 70

750 — 3. Jan . 1834 104

111 46 20. Febr . „ 105

580 30 21. Febr . 106
109

_ _ 21. Nov. „ 118
1050 —

450,000 fl. 2. Jan . 1835 123

97 13. Mai „ 169
15. Dez . „ 185

267 —
1014 29 -/ , ! 6. Dez. 1836 199

300 ! 13. Jan . 1837 202
I F 216

15 29
I 11. Okt. „ 358

23. Dez. „ 360

282
! 27 . Jan . 1838 376

- 378
- 379

! 22. Febr . „ 452

200 —

§ 8 45
18 5 30 . Juli „ 28

9 10
44 20 - SS
10 — ! . 97

11. Mai 1839 170

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Joh . Gg . Schmitt in Buch a. Ahorn .

Derselbe

Rathschreiber Hofmann u . Konsorten
hier

Joseph Walzenbach, Leineweberhier

Derselbe
Rosenwirth Hofmann hier
Franz Vath hier

Franz Uihlein, Manrer , hier

Andres Hetttnger Eheleme hier
Philipp Riegler hier

Franz Uihlein, Maurer , hier

Konrad Friedrich Kinder hier.
Georg Valtin Keller hier

Martin Schmälert hier

Johann Georg Zeller hier '

Derselbe

August Ganz hier

Nikolaus Bath hier

Ignaz Schmälert hic
Nikolaus Vath hier

Joh . Lorenz Honeck, Schmied, von
da. Kaufschilling

Andreas Stehler , Gemeinderechner
von da. Kaufschilling

Andreas Hetttnger hier. Kaufschil-
ling

Franz Haas , Schneider hier. Kauf¬
schilling

Derselbe. Kausschilling
do.

Simon Vath 'S Erben in Mannheim .
Kausschilling

Andres HettingerS Eheleute hier.
Kaufschilling

Lorenz Friedrich hier. Tausch
Andres HettingerS Eheleute hier.

Schenkung
Johann Häsner Eheleute in Amerika.

Kaufschilling
Michel Wüst Ehefrau hier. Erbschaft
Peter Friedrich v . Buch, jetzt in Ame¬

rika. Kausschilling
Karl Haas , Schneider , in Amerika.

Kaufschilling
Jakob Hetttnger von Buch am Ahorn .

Kaufschilling
Adam Friedrich in Amerika. Kauf¬

schilling
Derselbe. Kaufschilling

Jakob Keller hier. Kaufschilling
Alban Schmitt in Dittwar . Kauf¬

schilling

Grundbuch Band III .
Kauf-Johann Georg Honeck hier,

schilling
Andres Hetttnger hier. Kaufschilling

Derselbe. „
Johann Häsner Eheleute hier. Ueber

gäbe

fl.
22

kr.

22 —

1 —

8 —

9
10

225
—

26 30

2 27

50 —

130 —

36 —

11 —

11 —

1
22

—

17 _
35

7
300

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladllugsverfügimgcll.

LV14 . Nr . 10,462. Lörrach . (,Li .
uid - Erkenntniß .)

In Sachen
Mayer , Zivi u . Cie. in
Müllheim

gegen
Bäcker Markus Sohn er in
Blanfingen ,

Forderung betr.
Beschluß . .

Da der beklagte Theil dem bedingten
jahlnngSbefehl vom 3. V. M . , Nr . 8154,
»elcher ihm nach der Beurkundung des Ge«
ichtSboten am 13. v. M . zvgestellt wurde
nnerhalb der gegebenen Frist weder Folge
-leistet , noch die gerichtliche Verhandlung
er Sache verlangt hat , wird auf klagen«
che» Anrufen die eingeklagte Forderung
»43 fl. 17 kr. ü 5 °/o ZinS vom 1. Mm

l. I . und 131 fl . 54 kr. ü 5 /„ ZinS vom
13. v. M . , herrührcnd aus Mehlkauf v . I .
1871/73 , für zugestanden erklärt, dem be«
klagten Theile , unter Verfüllung desselben
in die Kosten des Verfahrens , aufgegeben,
diese Forderung binnen 14 Tagen bei Ver¬
meidung der HilsSvollstreckung zu bezahlen.

Dies wird dem flüchtigenBeklagten mit
der Auflage eröffnet , einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber auszustellcn , widrigenS
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an der GerichtStafcl ange¬
schlagen würden.

Lörrach, den 18. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r .

Ganten .
L.834 . Nr . 9729. Engen . Gegenden

flüchtigen Feldmesser Sebastian Auer von
Schlatt u. Kr. haben wir Gant erkannt, und
eS wwd nunmehr zum Richtigstellung- - und

VorzugLverfahren Tagsahrt anberaumt auf
Samstag den IL August d. I . ,

Vorm . 8 Uhr .
TS werden alle Diejenigen , welche a»S

was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mrffe -
pslegerS und GläubigeransschuffeS die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie -
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens diS zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen; widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Engen , den 22 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .

T.836. Nr .10,036 . Sinsheim . Ueber
Salomon Lederwann in Hoffenheim
haben wir Gant erkannt , und wird Tag¬
fahrt zum RichttgstellnngS- und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag den 22. August l. I . »
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun ans was immer für
einem Grund einen Anspruch an diese«
Schuldner zu machen hat , hat solchen in ge¬
nannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigtedahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen und zugleich die chm zu Gebot
stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugs¬
rechte der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg -
oder Nachlaßvergleich versucht, dann em
Maffcpfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beide«
letzten Punkte und hinsichtlich des Borg -
Vergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Sinsheim , den 22 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt ,



Amtsgericht Adelsheim. ^ Gemeinde Sennfeld.'

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund- und Pfandbuchs-Einträgen.

L715 Sennfeld . In den Grund - und Pfandbüchern zu Sennfeld befinden fich die unten näher bezeichneten Einträge zn Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theilS todt oder an unbekannte» Orte »

wohnhaft , und deren Rechtsnachfolger durch die vom Psandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren."
den (Rnind deö ÄrliEelA ' ^ ^ 1 ^60 . Nr . 30 . S . 214 . irirn tin ^lqer durch die vom Psandgericht angeflelUen Nachforschungen nicht zu ermitteln waren.

I und ll des Gesetzes vom 5 . Jnm 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30, S . 214, ergeht nun an dieselben die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , bin ^

« eu sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 des angeführten Gesetzes gestrichen würden.

Sennfeld , den 6. Mai 1873.
DaS Pfandgericht :

Vokt , Bürgermeister .

Der Bereinigungs -Kommissär:
H. Bauer , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datum . Seiles

18 . Jan . 1832

19 . Jan . «

20 . Febr . -

2. März 1832
S. März .

209— Mndreas Bauer Wittwe hier
21

213 jHeinrich Bauer hier
215

222 ^Heinrich Bauer von Hagenbach

6. März - 31
10 . April - 36
14 . Mai - 37
16 . Mai - 39

17 . Mai - 47

25 . Sept . - 52

3. Nov. - 60. 62
29 . Dez. 67

71
26 . Jan . 1833 72

. 73
» 75

12 . Febr . - 85
1. Mär , - 93

9. März - 96

29 . März - 108
14 . Mai - 114

24 . Juni 121
11. Mai » 113

4. Juli - 125

29 . Juli - 128
2. Sept . - 129

2. Sept . 130
» 131
« 132

1 . Nov. - 133
8 . Jan . 1834 163

9. Jau . 168
» 169

27 . Febr . » 172
9. April 175

29. Mai - 182
- 187

4. Aug. 1834
ZI . Aug. ,
LO. Sept .

7. Jan . 1835
14. Jan . -

86 . Jan .
11 . März

17 . März

19. März

11 . Mai
89 . Mai
SO. Mai

.10. Sept .

17 . Dez.

29 . Dez.

29 . Jan . 1836

30. Jan .
1. Febr .

80. Febr .

23 . Febr .
29 . April

9. Mai

19 . Sept .
29 . Sept .
31 . Okt.
17 . Nov.

18 Febr . 18Z7
88. Febr .

5. März
39. März

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

^Forderung .

Hk7 .
Einträge im Grundbuch Band IV.

Peter Heilmann u . Cons. hier . Kauf
schillinge

Gottl . Schönleber und Cons. hier.
Kaufschillinge

Emanuel Oppenheimer hier. Kauf
schillinge

Einträge im Grnndbnch Band V.
24 ^Bernhard Vierling Wittwe hier
29 »Jakob Vogel hier

Maurer Allbrecht Wittwe hier
Heinrich Bauer von Hagenhach

. PH . WollmertShäuster
39 Christian Laier Verlafsenschafthier

Dieselbe

do .

Konrad Schweizer hier
Derselbe

Joh . Meder Erben hier

Joh . Adam Popp hier
Maurer Allbrecht Wittwe hier
Peter Haller hier

Derselbe
Anna Maria Seidle Wtb . hier
Christian Klein hier

96 Adam Klein hier

Jakob Keller hier
Math . Seidle hier

Georg Mößner hier
Gottl . Bräuninger hier
Matthäus Seidle hier

Martin Lebermanu hier
Heinrich Bauer von Hagenbach

»And. Krämer hier
«And. Lebermann hier
«Jakob Krämer hier
«Christof Osterstock W . hier
Mich . Blum alt hier

And. Krämer Ehefrau hier
Bernhard Vierling Wittwe hier
Peter Haller hier
Johanu Joos hier
Heinrich Fluhrer hier
Mich . Wagner , Weber hier

Ludwig Wols hier. Kaufschillinge
v. Adelsheim Grundherrschast Sen »

selber Linie. Kaufschillinge
Dieselbe. Kausschilling

Konrad Hirsch hier. Kaufschtlling" ajum Falk. Aufgeld aus Haustausch
akob Wetterauer und Cons. hier.!
Kaufschillinge

Christian Gauer u. Cons. hier. Kauf-
schillinge

Eva Maria Laier hier. Kaufschil -
linge

Johann Strehle hier. Kaufschillinge
Michael Wagner hier. Kaufschillinge"

z. Schnepper und Cons. hier. Kauf
schillinge

Math . Altrieth hier. Kaufschillinge
Balthaser Bauer hier. Kaufschillinge
Georg Raspel hier. Kaufschillinge
Ernst Heilmann hier. Kaufschillinge
Fried . Braun hier. „
Michael Knorzer hier. Aufgeld aus

Tausch
And. Ziegler und Cons. hier. Kauf

schillinge
Georg BooS hier. Kaufschilling
Georg Cranier und Cons. hier. Kauf

schilling
Peter Altrieth hier. Kaufschilling
Georg Bender hier. „
Grundherrsch, v. Rüdt hier. Kauf'

schilling
Konrad Hirsch hier. Kaufschilling
Grundherrschaft v . Adelsheim hier.

Kaufschilling
Dieselbe. Kausschilling

do.
do.
do.

Mich. Blum und Cons. hier. Kauf-s 277
schilling

And. Krämer hier. Eheberbringen jj 1620
Georg Vierling hier. Gutsübergabe
Adam Braun hier. Kaufschilling ,
Bernhard Bangert hier. „
Fried . Fluhrer hier. „
Grnndherrschaft v. Adelsheim hier.!

Kausschilling

566

144

1000

30
32

6
27

200
1226

614

742

9
9

320

150
16
9
1

145
22

793

30
1138

456
2

18

25
35

13
9

35

75
460
841

Einträge im Grundbuch Band VI.

15 «Bernhard Bangert Hier
16 Barbara Hofmann Kinder hier
23 «Michael Wagner hier
24 «Gg . Allbrecht Wittwe hier
32 Mart . Lebermann hier
35 «Katharine Stoll hier

43
50

53

55

Scheu Rothschild hier
Michael Ziegler und Heinrich Krä¬

mer , Letzterer als Pfleger des ab -
. wesenden Jakob Ziegler .
Mich. Ziegler und Heinr . Krämer ,

Letzterer als Pfleger der Mich. Zieg¬
ler Kinder I . Ehe

Andr . Klenk alt hier

64 «Math . Grämlich Ehefrau hier

66 Math . Burkart Wittwe hier
73 Christian Laier Wittwe hier
77 Math . Grämlich Ehefrau hier

90 Christian Klein hier

92 Georg Greiner hier

94 Heinrich Fluhrer hier
95 ! Derselbe
99 Josef Seiz Wittwe hier

103 Heinrich Hetlinger hier

105 Derselbe
107 S do.

109 g do .
111 S do.

126 Mich . Wagner hier
133 «Heinr . Fluhrer hier
136 I Derselbe
137 g do.
138 do .
145 Mathias Allbrccht Wittwe hier
146 Heinrich Fluhrer hier
149 And. Ziegler hier
151 Adam Klein hier

154 «Johanna Allbrecht hier
161 «Jakob Vogel hier
165 Michael Wagner Ehefrau hier
166 And. Klenk hier
167 «And. Jung Witt , hier

Gemeinde hier. Kaufschilling
Martin Gaußer hier. Kausschilling
Christian Heckmann hier. „
Bals Bauer hier. Kaufschilling
Andr . Lebermann hier. Kausschilling
Kaspar Stoll 'sche Verlaffenschast hier.

Väterliche Erbschaft durch AuSwer
sung eines Grundstücks

Jakob Neuberger hier. Kausschilling
Roßwirth Ziegler und Cons. hier.

Kaufschilling Z

Derselbe. Kausschilling

And. Klenk jung hier . Uebergabs-
verlrag - , SA

And. Schmeisser Verlassenschast hier.
Vergleich durch AuSfolge von Lie¬
genschaften

Balthas . Bauer hier. Kaufschillilling
Konrad Honek hier. Kausschilling

Kauf

Kauf-

Anna Maria Ullmann hier,
schilling

Fried . Bäcker in Adelsheim.
- schilling

Fr . Schumann in Leibenstadt . Kauf
schilling

Fr . Fluhrer hier. Kaufschilling
Andreas Vokt hier. Kausschilling
Joses Heidelberger hier. Aufgeld aus

Tausch
Fr . Wetterauer hier. Aufgeld auS

Tausch
Jakob Jung hier. Aufgeld mit Tausch
Jakob Ganßer hier. Aufgeld auS

Heinr . Heckmann hier. Kaufschilling
And. Lebermann uns Cons . hier."

Kausschilling
Andreas Vokt hier. Kaufschilling
And. Keller hier. Kaufschilling
Adam Schönleber hier. Kaufschilling
And. Ziegler hier. Kausschilling
And. Lebermann hier. „
Bals Bauer hier. „
Mich. Graseck hier. „
Rentamt . Lips hier. „
Gg. Adam Bauer und Cons . hier.

Kausschilling
Gg. Krauß hier. Hauskaufschilling
Rentamt . LipS hier. Kausschilling
Mag . Allbrecht hier. „
Rentamt . LipS hier. „
Gottf . Jung hier. „

4611
250
31
21
66

107

400
435

277

1506

10
600

16

24

11
66

130

700

325

DeS Eintrags

30

51

30

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

18 . April 1837

21. April -

29. April -

3. Aug . -

31. Aug. -
. 5. Dez . -

9. Dez . -
29. Jan . 1838

88. Febr . -

31. März

5. April
27. April

8 . Okt.
19. Okt.

29. Nov.

7. Jam 1839
11. Jan . -

18. Jam -

27. Febr . .

27 . Febr . 1839

23. Mai -

10. Juni »

20. Aug . -

21. Aug. -
25. Sept . -
27. Nov . -

6. Dez. -

9. Dez. >
24. Jam 1840

27. Jam «

1. Febr .
3 . Febr .

5. Febr .

12. März
31. Mär ,

21. Okt. 1840
28. Okt. -

24. Dez. -

5. April 1832

24. Mai -

25. Mai

15. Juli

169
170
172

183
184
186
188
198

202
203

218
223
224
249
250
252
253
260
861
262
263
275
276

280
283
285
287
288

292

299
300

1

28

Christian Klein hier
Derselbe

do.

do.
do .
do .

Konrad Burkard Erben hier
Andreas Baier hier

fr. Dietrich Kinder hier
fakob Kiiörzer alt hier

Mich. Wagner Ehefrau hier
Schullehrer Häfner hier
Jakob Knörzer alt hier
Albr. Schönleber Wwe. hier
Christine Emmert hier
Andreas Bach hier

r . Wetterauer hier
:akob Vogel hier

Fried . Braun hier
Johann Baumann hier
Johann Joos hier
Jos . Seiz Tochter , Dorothea , hier
PH. Wollmerthäußer Gantmafse hier

Fr . Wetterauer Erben hier
Mich . Grämlich Sohn hier'Balthas . Bauer hier
Math . Klein hier
Joh . Boos hier

And. Bach Ehefrau hier

Philipp Ihren Erben hier
Dieselben

Betrag
der

Forderung»

Jak . Krämer jg . hier. Kaufschilling
Math . Gerner hier „
Adam Gözinger und Cons . hier. Kauf¬

schilling
Kourad Hirsch hier. Kaufschilling
Jakob Krämer jg. hier. „
Christof Seiz hier. „
And. Maurer hier. „
Jakob und Katharine Baier hier. Ab

findung für Verzicht auf väterliche!
Erbschaft

Johann Diehm hier. Kaufschilling
Mich. Graseck und Cons . hier . Kaus¬

schilling
Joh . Grämlich hier. Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling
Gottfr . Hirsch hier. „
Adam Schönleber hier . Kaufschilling
Christian Kurz hier. „
Andreas Vokt hier. „
Philipp Heckmann hier. „
Christ. Frankenberger hier. „
Rentamt . Lips hier.
Christian Esser hier. „
Johann Boos hier. „
Andreas Keller hier. Kaufschilling
Andr . Diehm und Cons . hier. Kauf¬

schilling
Grundhl . v . Rüdt hier . Kaufschilling
Christian Schalter hier. „
Rentamtm . Lips hier
Martin Großer hier. „
Lndwig Reich und Cons. hier. Kaus¬

schilling
Kath. Heitmann u . Cons . hier. Kaus¬

schilling
And. Vierling hier. Kaufschilling
Mich . Knörzer hier. „

s Eiuträge im Grundbuch Band VIl.

Math . Klein hier

Math , und Christine Emmert , led.,
hier

39 Math . Klein hier

54
56
59
74

93
98

103
105
107

108
119
124
126
131
134

136
137
139

144

153
162

14
15

22

Kauf-

Derselbe
Sei . Neustetter hier
Fr . Becker von AdelSheim
Christian Esser hier

Derselbe
Scheu Rothschild'- Gantwaffe hier
And. Diehm hier
PH . WollmertShäußer hier
Balthas . Bauer hier

Peter Honek, led ., hier
And. Klenk hier
And . Klenk Ehefrau hier
Peter Heilmann Ehefrau hier
Jakob Matter Ehefrau hier
PH . Walter Ehefrau hier

Fr . Henninger Ehefrau hier
Heinr . Bauer von Hagenbach
Christ . Strehle Erben hier

Dietrich Klein hier

Sofia Bach hier
Kath. Wagner Wittwe hier

Christ. Dörzmann und Cons. hier.
Kaufschilling

Georg Boos und Cons . hier. Kauf¬
schilling

And. Vokt und Cons . hier,
schilling

Grundh . v. Rüdt hier. Kaufschilling
Sams . Lehrberger hier. „
Adam Schönleber hier. „
PH. WollmertShäußer und Cons. hier.

Kaufschilling
Samuel Falk hier. Kausschilling
Ester Rothschild hier. „
Rentamtm . LiPS hier. „

Derselbe. Kaufschilling
Freih. v. Adelsheim -Sennfelder Linie.

Kaufschilling
Christof Honek hier. Kaufschilling
Roßwirth Ziegler hier. Kausschilling
And . Grämlich hier. Ehebeibringen

Derselbe. „
Leonhard Krauß hier. „
Leonhard Krauß hier. Ehesteuer, Gü

terlovs
Derselbe. Ehesteucr , GüterlooS

Christian Kurz hier. Kaufschilling
. Strehle und Cons . hier. Kauf¬
schilling

Ludw . Friedlein von Leibenstadt und
Tons . Kaufschilling

Georg Krauß hier. Kaufschilling
Mich . Haußer hier. „

Einträge im Grundbuch Band VIll.

Mich. Ziegler hier
And. Krämer hier

PH. WollmertShäußer Kinder !. Ehe
hier

Georg Vierling hier. Kaufschilling
Frhr . v . Adelsheim Sennfelder Haus .

Kausschilling
PH. WollmertShäußer hier. Kauf¬

schilling

650 — ,
! - 107

325 —
3795 - >

j 19. Aug. - 110 - .
24 - ! 117
40 — 15. Nov. - 121 -
10 124
12 20. Febr . 1833 125

6 —
24 15. März - 133 -
95 — i 137
44 — j 13. Juni . 142

266
16. Juli . 155-

300 — 159
36 — 30. Juli - 159 -
13 - - 161

8 -
50' -

89 «Friederike , geb. Bangert , Ehefrau des
Jakob Vogel hier.

mann hier

des Matthäus Heckmannhier
Heinrich Krämer als Kurator

Mich. Ziegler 'schen Kinder
Kalthaus Seidle hier

'lara , Susanns und Johanna
mann hier

253
514

1702

65
230

56
114

55

8
5208

100
10
10
29
3V
25

5
176

60
46
73

275
321

220
20
23
25

537

2235

60
30

1628

671

6724

400
400

33
3490

680
300

52
5

80

500
95

Einträge im Pfandbnch Band IV.
76 «Christian Schmezer von Leibenstadt Jakob Neidig Eheleute hier. Kautim

sür das ihnen von dem verscholle¬
nen Christian Schmezer anersallem
Erbtheil

Jakob V . gel. PfandgerichtlicheSi¬
cherstellung dieses Betrags als ehe-
weibliches Beibringen

90 - ^Christian Laier'
sche Verlassenschast Jakob Wetterauer und Cons . von hier

1001 hier Kaufschillinge
106 Misabethe Vierling hier Georg Vierling hier. Gesetz«

Pfandrecht für mütterliches Wer -,
mögen

Balthasar Heilmann hier. Gesetzli¬
ches Pfandrecht für mütterliches
Vermögen

Peter Heilmanu und Cons . hier-
Kausschillinge

Balthaser Heilmann und Cons. hier«!
Kaufschillinge

Georg Vierling hier . Guts - und'

Hauskaufschilling
Peter Heilmann und Cons . hier. Kauf¬

schilling
Michael Ziegler hier. Richterliches

Pfandrecht
Georg Krämer und Cons . hier. Kauf-

schilliuge
Balthasar Heilmann hier. Beschrän¬

kung des allgemeinen Pfandrechts!
auf Speeialit . Wohnhaus, Scheuer
und Hosraithe deS Schuldners

24
327

326

150
425

100
45

430

33

100

1834

1023

377

1585

202

1800

514

85

448

377

IS

3»

18V.

30

38

8

30

8



DeS Eintrags i Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort ! Bettag ! DeS Eintrags 8
des Gläubigers des «Schuldners I

und seiner Rechtsnachfolger. l
der !

Forderung . i»
Datum . Seite .!

und seiner Rechtsnachfolger. Datum . Seite .!

15 . Aug . 1833 162 - Andreas Schweißer hier Emanuel Karlebach hier. Richterliches
kr.

9. Juni 1838 125 !
164 Pfandrecht nebst Zins seit Juli

1825 mit Abzug von 13 fl. 30 kr. 2. Juli 129 - 8
. liquider Gegenforderung

180 20. Sept .
132

4. Febr . 1834 182 Förster Müller hier Michael Ziegler hier. Richterliches — - 137-
Pfandrecht

66
139

83 . März - 201 Johann Scheurich von Wcidachshof Seeligmann Oppenheimer hier. Rich- —
terliches Unterpsandsrecht , Zins
vom 27. Juli 1831

593. April - 203 Fiiedrich Becker Eheleute von Adels- Heinrich Krämer alt hier. Richterli - 344
heim ches Pfandrecht

640
15. Okt. - 147

17 . Mai - 206 Samuel Rothschild Ehefrau hier Samuel Rothschild hier. Gesetzliche —
8. Dez.

149
Verliegenschaftung deren Ehebei¬
bringens

48 42

* 150

80 . Sept . - 215 Göz Bödigheimer von KleineicholS - Christian Klein hier. Richterliches 8. Dez. - 151-
heim Pfandrecht

400
153

6. Okt. - 217 Herr Happold in Mackmühl als Ces- Andreas Plösch Eheleute hier. Be- — 4 . Jan . 1839 155 -
siouär deS Heiligenfonds Ruchsen dungenes Unterpfand und Nach- 100 —

16. Mai
157

Hypothek - 195
9. Okt. - 223 Amalia , geb. Fichter , Ehefrau des

Balthafer Heilmann hier
Balthasar Heilmann hier. Gesetzliche 200 —

23. MaiSicherstellung deren EhebeibringenS - 198
81 . Nov. - 237 Andreas Brummers Kinder hier Andreas Vogt hier (Vormünder ). Ge- — —

6. JulisetzlicheS Pfandrecht
107 51

- 202
15 . Ja «. 1835 257 kKaspar Stoll hier Katharine Stoll hier. Sicherheitslei -

stung für elterliches Erbe
200 27. Nov.83 . März - 272 Emanuel Oppenheimer hier Dietrich Klein Eheleute hier. Be - — - 221

276 dungeneS Unterpfand
435 11. Dez.84 . März - 278 - Mich. Ziegler und Heinrich Krämer ,

Letzterer als Pfleger der Mich, .stieg-
Roßwirth Ziegler und Cons. hier . — - 223

280 Kaufschillinge 21 . Jan . 1840 230
ler Kinder >. Ehe

12. März83 . März 1835 281 - Mich. Ziegler und Heinrich Krämer ,
Letzterer als Pfleger der abwesen-

Derselbe. Kaufschillinge 277 — - 244
282

den Katharina Ziegler von hier - 245
19 . April 1835 283 - Jakob Unangst Ehefrau hier Jakob Unangst hier. Ehebeibringen 1100 — 21. März 246 -

289
Johannes Bachert von Dallau 16. Mai

253«
84 . Okt . - 318 Balthasar Heilmann hier. Richterli- 2900 — 262

322 cheS Pfandrecht
50/ ,1. Dez . - 329 - Dorothea Boos hier Georg BooS hier. Gesetzliches Pfand - 106

6 . Jnni330 recht für elterl. Erbe - 269
30. Jan . 1836 331 - Simon Kngler von Gözingen Christian Klein Eheleute hier. Be- 1000

22. Jnni342 dungeneS Unterpfand - 290
1. Febr . - 342 Heinrich Hetlinger hier Friedrich Wetterauer hier. Kauf¬

schilling
Jakob Jung hier. Kaufschilling

700

345 Derselbe 325 — 21. Aug. . 304
347 do. Jakob Ganser hier. Kaufschilling 650 - l Zff-12

- 349 do . HeinrichHeckmann hier. Kaufschillina 825 — - 305
352 Zff. l4

12 . Febr . - 354 -
358

62-

do . David Thron und Cons. hier. Kauf¬
schilling

Adam Frttz Wittwe hier. Bedungenes

3518 306

88. März -, Andreas Blank von Eberstadt 120 — l 22. Aug. 309 -
363 Unterpfand

47 14. Nov.16 . Mai » 370Mahum Strauß Wittwe in Oenhausen Josef Seitz Wittwe hier. Richterli - 9 320
> ches Pfandrecht

15 . Juni - 371 Förster Müller hier Adam Brunn Eheleute hier. Bednn - 200 —
19. Dez.genes Unterstand

56V,
325

89 . Sept . - 374 Gottlieb Schönleber Kinder hier Gottlieb Schönleber hier. Gesetzli - 101
30. Dez.

Martin März hier
ches Pfandrecht für elterliches Erbe 327

B 375 Balthasar Blank hier. Gesetzliches — —

Pfandrecht 5. Jan . 1841 330
4 . Nov. - 376 Ludwig Altrieth hier Peter Altrieth hier. Richterliches 180 —

24. Febr . 340Pfandrecht
Einträge im Pfandbnch Band V.

SO. Nov. - 34 Gerichtsschreiber Häffner in Leiben - Adam Klein hier. RichterlichesPfand - 350 — ! 24. März 373
stadt recht

6. April80 . Jan . 1837 41 Ernst Hubert von Adelsheim Ioh . Adam Klein hier. Richterliches 120 — 374
Pfandrecht

11. Mai11. Febr . - 45 Johanna Christians Muff hier Gottfried Hirsch hier. Gesetzliches
Pfandrecht

Jakob Krämer jg. Eheleute hier. Be -

— - - 376

4 . April - 50 Simon Kngler von Gözingen 450 — ! 21. Mai 387
dungenes Unterpfand

8. April - 54 Johannes Scheurich von Weidachhos Jakob Gauer Eheleute hier. Bednn - 500 —
genes Unterpfand -

24 . Mai 39089 . April - 60 Amtsnotar Hofmsnn in Möckmühl, Andreas Maurer Eheleute hier. Be- 200 —
als Cessionär deS Pfarrer Stierle
in Ruchsen

dungeneS Unterpfand
29 . Juni 408

9. Mai - 65 Barbara Günther in Adelsheim, als Georg Klingmann Eheleute hier. Be- 200 —
Cessienarin der Karl Schild'schen
Pflegschaft

Christian Klein hier

dnngeneS Unterpfand

13 . Mai - 68 Adam Gozinger und Consorten hier.
Kausschilling

Mathes Gerner hier. Kaufschillinqe

1296 —

71 > do. 514 — 1. Sept . 1841 1
16 . Mai - 73 do. Jakob Krämer jq . hier. „ 230 —

75 do . Christof Seitz hier. „ 56 — - 2
86. Juli - 76 Josef Neuberger hier Schmeig Neuberger hier. Gesetzliches — —

15. Sept .Unterpfand. (Vormundschaft) - 8
89. Juli - 77 Andreas Baier hier Jakob und Katharine Baier hier. 55 —

24Verzichtleistung ans väterliches Er -
be, halben Handwerkszeug und V-

13. Dez. *

Vrtl . Kleerain in der Buchhalde '
7. Nov. - 86 Christian Vogel minderj. Kinder in And . Vogel, Stabhaller in Volkshau - — —

Volkshausen sen. Gesetzliches Pfandrecht (Vor¬
mundschaft)

Bäcker Krauß hier. Richterl . Pfand -4. Juni 1838 119 MoseS Hamburqer hier als Rechts- 75 50
'

322 !Nachfolger des Seb . Baumann in recht 1. Dez . 1840
Osterburken

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

ISimon Kngler in Gözingen

. AmtSkafse Boxberg

Be-

Ernst Hubert in Adelshcim

Pfarrer Werner in Leibenstadt als
Cessionar des AllmosenfondSdahier

Sim . n Kngler von Gözingen

Math . Hügel von Volkshausen

Veit Heß von Merchingen, Wolf Kauf¬
mann und Lazarus Adler von Eber
stadt

MoseS Hamburger hier

Friedrich Becker in Adelsheim
Karoline , geb. Bernheimer , Ehefrau

des Samson Lehrberger hier
Wolf Kaufmann von Eberstadt

LazarnS Adler von Eberstadt
Anna Maria Pfeiffer Wt . in Leiben

stadt
PH. Wollmertshäußer vier Kinder

hier

Magdalena , geb. Walter , Ehefrau des
Th. Wollmertshäußer hier

Kirchenrath Wilkens in MoSbach als
Cesstonär des Pfarrer Stierle in
Neckargerach

Apotheker AneShänsel in Adelsheim

Wolf Heidelberger Ehefrau hier

Bürgermeister Ernst in Adelsheim

Peter Weber von Daudenzell

Gebrüder Maier in Mannheim

PH. Wollmertshäußer vier Kinder hier

Wolf Heidelberger Ehefrau hier

Christian« und Friederika Paul hier

Löb Gutmann von Adelsheim

Lazarus Adler von Eberstadt

Förster Müller hier

Moses Hamburger hier

Löb Gutmann von Adelsheim

Karoline Mayer hier

Christian Fraukeuberger hier

«Jakob Krämer jg. Eheleute hier.
dungenes Unterpfand

Sofia Bach hier. Richterl . Pfandrecht .
5 "/o ZinS vom 11 . Novbr . 1825

Warum Heidelberger und Johann
Diehm hier . Richter!. Pfandrecht .
Urtheil Großh . H sger . Mannheim
vom 30 . August 1836. Elfterer
Letzterer Untersuchungs - und
StraferstehungSkosten

Jesaias Rothschild hier. Richterliches
Pfandrecht

Jakob Jung Wittwe hier.
für elterliches Erbe

Heinrich Krämer hier. Richterliches
Pfandrecht

Peter Altrieth Eheleute hier. Bedun¬
genes Unterpfand

Heinrich und Bernhard Ziegler hier .
Bedungenes Unterpfand

Warum Heidelberger hier . Richterl .
Pfandrecht

Jesaias RothschildEheleute hier. Rich
terl . Pfandrecht (Bollstreckungsver
fügung auf Liegenschaften

Schuhmacher Raspel hier. Richterl .
Pfandrecht

Adam Schönleber hier. Kausschilling
Samson Lehrberger hier. Gesetzliches

Pfandrecht für Ehesteuer
Wolf Sondheimer Wtt . hier. Rich

terl . Pfandrecht
Dieselbe. Richter!. Pfandrecht

Gottf . Baier Eheleute hier. Bednn -
'

genes Unterpfand
PH. Wollmertshäußer hier. Gefehlt

ches Unterpfand für deren mütter¬
liches Vermögen

Derselbe. Gesetzliches Pfand¬
recht für deren Ehebeibringen

Gottfried Jung Eheleute hier. Be¬
dungenes Unterpfand

Wolf Heidelberger Gantmaffe hier.!
Liq. Forderung für Medikamenten

D eselbe. Liq . Ehebeibringen

do. Für Maaren liq. jedoch
bestrittene Forderung

Warum Heidelberger hier. Richterl.
Pfandrecht

Libig Kaufmann Wittwe hier. Rich
terl . Pfandrecht , für Maaren 1 fl.
16 kr. Kosten

PH. Wollmertshäußer hier,
schilling

Wolf Heidelberger hier. Gesetzliches
Pfandrecht für deren Ehebeibringen

Jakob Neidig hier. Gesetzliches Pfand
recht der Vormundschaft

Michael Braun von hier. Richterl.
Pfandrecht . Zins vom 8 Oktober
1840

Samson Lahrberger hier. Richterl.
Pfandrecht

Michael Ziegler hier. Richterl. Pfand¬
recht , Zinsrückstand

Ioh . Georg Walter hier. Richters
Pfandrecht

Michael Braun hier. Richterl. Voll -
streckungsverfüguug. ZinS vom 8.
Oktober 1840, von 63 fl. ZinS vom
4. Januar 1841

Albrecht Gräf hier . Gesetzlich ans !
Vormundschaft

Andreas Frankenberger hier . Woh¬
nung ?- und Nutzungsrechte betr.

Betrag
der

Forderung .

fl.
150

150

Einträge im Pfandbuch Band VI .

Förster Müller hier

Derselbe

Georg Krämer hier. Richterlich, ZinS
von 11 Monaten

Jakob Ziegler hier. Richterlich, Zins
von 4 Jahren 11 Monaten

Georg Krämer hier. Richterlich, Zins
vom 27. Aug. 1833

MichaelZiegler hier. Richterlich, ZinS
zu 5 / o vom 21 . Septbr . 1840

Nachtrag .
Einträge im Pfandbnch Band V.

B̂ürgermeister Ernst in Adelsheim

143

1780

100

130

400

80

17

33
650

148

107
1000

215 —

200 —

1

1050

25

101

15

430

1600

63

22

43

15

60

100

100

105

70

IWolf Heidelberger Eheleute hier
f Obligation

725

4.-

21 ',.

19

19

59

53

33

57

15

Bürgerliche Rechtspflege .
Haudeisregister-Emträgr .

s L.739 . Nr . 14,103 . Offen bürg .
Unterm Heutigen wurde eingetragen :

1. Zu O .Z . 36 des Gesellschaftsregisters:
die Gesellschaft „ Cigarrensabrik
Offenburg von Ungerer und
Konsorten " in Offenburg . Die
Gesellschafterfind :
1. August Ungerer senior , Ban¬

kier, von Pforzheim ;
2 . Fran Elise Wielandt , geb . Un -

lerer von Karlsruhe ;
3 . Frau Henriette Föhrenbach ,

geb. Wrelandtvon Offenburg ;
4. Fra » Bertha Föhrenbach , geb.

Ungerer von Offerlburg ;
5. Fränleinj Pauline Ungerer in

Offenbnrg .
Die Gesellschaft hat am 8 . Juli

1873 begonnen und wird nur von
dem GesellschafterAugustUngerer
sen . vertreten.

Ehevertrag des August Ungerer
mit Emilie Geiger , ä. ä . Pforz¬
heim den 16. April 1840 , wornach
Gütergemeinschaft im Sinne der L.-
R .- S . 1498 und 1499 bedungen
würde.

DaS Vermögen der Frau August
Föhrenbach ist von demjenigen

ihres Ehemannes abgesondert und
wurde dieselbe von ihrem Ehemann
zum Betriebe des Handelsgewerbes
ermächtigt.

Als Prokuristen wurden bestellt :
Herr Kaufmann Otto Ungerer

von Pforzheim , und
Herr Fabrikant Wilhelm Schell

von Offenburg.
2. Zu O .Z . 3 des Firmenregisters : die

Firma „ A. Föhrenbach in Of¬
fenburg" ist erloschen .

3. Zu O .Z . 99 des Firmenregisters : die
Firma „ I . Ziebert - Alexan -
derin Offenburg " ist erloschen .

4 . Zn O .Z . 37 des Gesellschaftsregisters:
die Gesellschaft „ I . Fiebert -
Alexander u. Cie . in Offen¬
bnrg . Die Gesellschafter find :

Herr Kaufmann Julius Ziebert
in Offenburg ;

Herr Kaufmann Robert Ianzin
Offenburg .

Die Gesellschaft hat am 1. Juli
1873 begonnen und wird von beiden
Gesellschafternvertreten.

Der Letztere ist mit Katharina , geb .
Scheifele von Breiten ohne Ehe¬
vertrag verheirathet.

5- Z« O .Z . 38 des GesellschaftSregisterS :
die Gesellschaft „ Ringwald u.

6.

C i e ." in Berghaupten .
Die Gesellschaftersind :

1 . Kaufmann Karl August Ring¬
wal d von Emmendingen , wohn¬
haft daselbst ;

2 . Kaufmann Philipp Mahler
von London, wohnhaft in Baden ;

3. Michael Ehemüllervon Zuns¬
weier, wohnhaft in Offenbnrg .
Die Gesellschaft hat am 1 . Juni

1872 begonnen . Sie wird von allen
drei Gesellschaftern vertreten .

Karl August Ringwald ist
Wittwer , Philipp Mahler ist mit
Henriette Steintaylor von Lon¬
don ohne Ehevertrag verheirathet .

Ehevertrag deS Michael Ehe -
Müller mit Bernhard Göppert
Wittwe , Franziska , geb. Zapf von
Zunsweier , ä . ä . Zunsweier den 2.
April 1860 , wornach jeder Theil
100 fl. in die Gemeinschaft einbringt ,
und alles Uebrige davon ausgeschlos¬
sen wird.
Zu O .Z . 109 des Firmenregisters :
die Firma „ Eugen v. Schütz in
Offenbnrg " . Inhaber ist der Kauf¬
mann Eugen von Schütz von
Offenbnrg . Ehevertrag desselben mit
Maria Anna Schneider von
Offenbnrg , 6 . ä . Offenbnrg den 16.

März 1869 , wornach jeder Theil !
100 fl. in die Gemeinschaft einwirst j
und alles Uebrige davon anSgeschlos - i
sen und verliegenschaftetwird. !

O ffenburg, den 16. Juli 1873. !
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck . !
X.747 . Nr . 16,950. Freiburg . Un¬

ter O . Z . 327 des Firmenregisters wurde -
heute eingetragen die Firma : !

„ Fanny Steiger " . !
Inhaberin der Firma ist die Wittwe deS !

st Gustav Steiger , Fanny Steiger , f
geb. Fröhlich dahier. ^

Freiburg , den 17. Juli 1873 . j
Großh . bad . Amtsgericht. !

G r ä f f .
X.738. Nr . 15,603 . Bruchsal . !

Wurde heute in das GesellschastSregister
snb O .Z . 67 die Firma .

„ E . u . I . Kaiser in Bruchsal"
eingetragen. Die Mitglieder find Elise und
Joscstne Kaiserin Bruchsal . Jedes der-
selb en hat das Recht, die Gesellschaft , wel¬
che am 1. Juli d . I . begonnen hat , zu »er-
treten .

Bruchsal , den 16. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider A. j.

X.748 . Nr . 9727 . SinSheim . In

das diesseitige GesellschastSregister wnrde
heute unter O .Z . 15 eingetragen : die Firma

„ M . B illigheimer S öhne in
Rappenau " .

Der Gesellschafter Isaak Billig hei -
mer ist verheirathet mit Lina Stein von
Nefselhausen. Ehevertrag vom 14. März
1873 , wornach jeder Theil 25 fl. in die Ge¬
meinschafteinwirft , und alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen der Ehe¬
leute mit den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschloffen wird.

Ehevertrag des Gesellschafters JonaS
Billig heim er mit Klara Billi
he im er von Adelsheim vom 22 . Augn
1866 mit gleichem Inhalt .

Sinsheim , den 16. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mußler .
Häffner .

X.748. Nr . 11,404 . WaldShut .
Unterm Heutigen wurde in das Firmen¬
register snli Nr . 267 eingetragen die Firma :

„ Wilhelmine MooSbrugger in
Untereggingen".

Die Inhaberin ist Wilhelmine MooS¬
brugger , ledig , in Untereggingen.

Waldshnt , den 9. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Haur y-
Braungart .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Ho fb u chdrnckerei .
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